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¥ Eine gute Tradition am Sö-
derblom-Gymnasium ist die
Ehrung engagierter Abiturien-
ten während der Abschluss-
feier. Von der Schule wurden
Karsten Bommelmann für das
beste Zeugnis der Hauptschul-
absolventen und Bettina
Gieske für das beste Zeugnis
der Realschulabsolventen aus-
gezeichnet.

Birgit Januschewski vom
Verein der Freunde, Förderer
und Ehemaligen zeichnete
Tom Hollander, Anna-Lena
Kriebel und Lisa Schumacher
(alle haben das Abitur mit der
Traumnote 1,0 absolviert) für
Zeugnisse mit hervorragenden
Leistungen aus.

Die Deutsche Physikalische

Gesellschaft ehrte für beson-
dere Leistungen im Fach Phy-
sik Leon Merten Lohse mit ei-
nem Buchpreis; zusammen
mit Daniel Ollesch und Luca
Marnitz erhielt er zudem die
Urkunde für die Mitglied-
schaft in der Deutschen Physi-
kalischen Gesellschaft.

Die aktuelle Schülerspreche-
rin Mara Wunderlich zeich-
nete folgende Schüler für ihr
Engagement in der Schülerver-
tretung aus: Johanna-Marie
Grote, Mirko Höinghaus, Ma-
rie-Theres Rohde, Lene Bar-
ner, Nele Schlottmann, Alina
Flemming, Susanna Krut-
zinna, Tom Hollander, Kirsten
Meinert und Valerie Eikmeyer.

(KF)

E-Mail: espelkamp@neue-westfaelische.de

Hans Kracht (hak) ................................................... (05772) 97 27 51
Joern Spreen-Ledebur (-sl-) .................................... (05772) 97 27 55
Karsten Schulz (kas) ................................................. (05772) 97 27 52

¥ Espelkamp (nw/hak). Frohgelaunt starte-
ten 18 Mitglieder der Siedlergemeinschaft
Espelkamp-Mittwald mit Fahrrädern in ei-
nen sonnigen Tag. Ihr Ziel warder Bahnhof
in Rahden; dort wurde auf die Fahrraddraisi-
nen umgestiegen. Die rund 14 Kilometer

lange Strecke führte durch Wälder und Wie-
sen. Nach Zwischenstopps erreichten die
Ausflügler den Endbahnhof „Gleis 6“ in
Hann. Ströhen. Dort stärkte sich die
Gruppe bei bester Stimmung mit Kaffee
und Kuchen für die Rückfahrt. Nach einer

etwa neunstündigen Fahrt erreichten die
Teilnehmer am frühen Abend den Aus-
gangspunkt Stettiner Straße, wo der erleb-
nisreiche Tag mit einem zünftigem Grillfest
und bei guten Gesprächen und Getränken
ausklang.

DreimalTraumnote1,0

Sterbefälle

Gestringen. Adam Bussmann,
Buschweg 15, starb im Alter von
77 Jahren. Die Trauerfeier be-
ginnt am heutigen Dienstag, 29.

Juni, 13.30 Uhr in der Friedhofs-
kapelle in Alswede.
Espelkamp. Ernö Barabás starb
im Alter von 93 Jahren. Die Trau-
erfeier zur Einäscherung fand
am Montag statt.

StimmungsvollerSommerausflug

VON KLAUS FRENSING

¥ Espelkamp. Ein guter Jahr-
gang sind sie, ein Spitzen-Jahr-
gang sogar, die 176 Abiturienten
des Entlass-Jahrgang 2010. „Sie
haben Schulgeschichte geschrie-
ben, denn ein Viertel ihrer Stufe
hat eine 1 vor dem Komma auf
dem Abiturzeugnis, drei von Ih-
nen sogar eine 1,0. Das hat es
meines Wissens in unserer
Schule noch nicht gegeben“,
lobte Schulleiterin Christiane
Seibel.

Mit einer stimmungsvollen
und heiteren Entlassfeier in der
Thomaskirche verabschiedeten
sichdie Abiturienten am Freitag-
abend mit dem begehrten Pa-
pier in der Hand von ihrer
Schule. Viel Musik und Gesang
und gute Laune bestimmten die
Abiturabschluss-Gottesdienst-
feier, aber auch die obligatori-
schen Ansprachen und Ab-
schiedsworte.

Die beiden Stufensprecher
Jan Quernheim und Susanne
Krutzinna schauten zusammen
mit ihrer Stufenleiterin Petra
Brauneck-Godwin – aber aus
verschiedenen Perspektiven –
auf die Jahre in der Oberstufe zu-
rück.

Mal humorvoll, mal nach-
denklich wurden den Höhe-
punkten dieser drei Jahre ge-
dacht. Trotz allen Schulstresses:
„Unsere Schulzeit in der Ober-
stufe war die wahrscheinlich
beste Zeit unseres bisherigen Le-
bens“, betonte Jan Quernheim

und lobte die gute Atmosphäre
zwischen Schülern, Lehrern und
Mitarbeitern.

„Zusammenfassend kann
man sagen, dass die Schule ein
Ort voller Entwicklungen und
Erfahrungen war. Wir haben ge-
lernt, Verantwortung für unser

eigens Tun und unsere Mitmen-
schen zu übernehmen und end-
lich selbstständig zu werden“,
fügte Susanne Krutzinna hinzu.

Genau dies, die Begleitung

und Förderung der Schüler auf
ihrem Weg zu einer ganz eige-
nen Persönlichkeit, sei eine der
wichtigsten Aufgaben von
Schule, betonte Petra Brauneck-
Godwin.

„Die Schule soll ein Schon-
raum sein für Experimente, und
ich bin froh, dass ihr 13 Jahre ex-
perimentieren durftet“, unter-
strich sie und zeigte sich über-
zeugt, dass „diese Zeit für euch
das Fundament gelegt für die
großen und kleinen Schritte, die
ihr jetzt machen müsst“.

„Schritte wagen!“ stand als
Leitgedanke über dem Ab-

schlussgottesdienst „Nur wer et-
was wagt, wer sich auf den Weg
macht und Schritte geht,
kommtauch weiter;Träume ver-
wirklichen sich nur, wenn man
sie in Taten umsetzt“, betonte
Christiane Seibel. Im Vertrauen
auf Gott könnten die Abiturien-
ten Schritt für Schritt ihren Le-
bensweg gehen.

Ehrengast an diesem Abend
war Landeskirchenrat Dr. Wolf-
ram von Moritz, der die Qualität
des Söderblom-Gmynasiums
lobte und die Schüler auffor-
derte: „Machen Sie ihr Ding
gut!“

IhrDrahtzurNeuenWestfälischen

Espelkamp

´ Bäder ´

Waldfreibad, 11.00 bis 19.00,
Trakehner Str. 7, Tel. (05772)
9 79 84 36.

´ Büchereien ´

Stadtbücherei, 8.00 bis
11.00, 14.00 bis 18.00, Wil-
helm-Kern-Platz 14, Tel.
(05772) 5 62 -1 50.

´ Kirchen ´

Offene Kirche, 10.00 bis
18.00, Thomaskirche, Bran-
denburger Ring.

´ Märkte ´

Wochenmarkt, 8.00 bis
13.00.

´ Speziell für Ältere ´

Beratungs- und Öffnungs-
zeiten, 9.00 bis 12.30 und
nach Vereinbarung, Senio-
ren-Büro mit Infozentrum
Pflege, Wilhelm-Kern-Platz
14, Tel. (05772) 9 95 39.
Stövchen, Senioren-Café,
9.00 bis 12.00, Bürgerhaus,
Wilhelm-Kern-Platz 14.

´ Sonstiges ´

Umweltberatung, in Sachen
Abfallfragender Verbraucher-
beratung, Tel. 05772 936922,
9.00 bis 13.00, Rathaus, Ver-
braucherberatung im Bürger-
büro, Wilhelm-Kern-Platz 1,
Tel. (05772) 56 20.
Hospiz-Initiative, Sprechzei-
ten, 9.30 bis 11.30, Hospiz-
Büro, Ludwig-Steil-Str. 13,
Tel. (05772) 97 92 70.
Undugu-Laden, 10.00 bis
12.00, Brandenburger Ring
52.
Menndia Espelkamp: Spiel-
& Klön-Zeit, 15.00 bis 17.00,
WohnparkMittwald2, Gesell-
schaftsraum, Lausitzer Straße
3.

´ Bürgerservice ´

Kulturbüro, 8.00 bis 13.00
und 14.00 bis 16.00, Bürger-
haus, Wilhelm-Kern-Platz
14, Tel. (05772) 5 62 -1 61.
Bürgerbüro im Rathaus,
7.30 bis 17.30, Wilhelm-
Kern-Platz 1, Tel. (05772) 5
62 -1 01.
Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.30, 14.00 bis 16.30, Rat-
haus, Wilhelm-Kern-Platz 1,
Tel. (05772) 56 20.

´ Apotheken ´

Rats-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Breslauer Str. 5, Espelkamp,
Tel. (05772) 37 90.

´ Sonstige Notdienste ´

Gift-Notruf, Bonn, Tel.
(0228) 1 92 40.

„Das hat es im Gymnasium noch nicht gegeben“
Spitzenjahrgang mit einer stimmungsvollen und heiteren Entlassfeier verabschiedet

F A M I L I E N C H R O N I K

¥ In unserem Bericht in der Wochenendausgabe über den Zeit-
zeugen Erich Schäfer, der 15-jährig für wenige Wochen als Hitler-
junge im einstigen Barackenlager der Muna Espelkamp weilte, ist
das Lager als Hedrichsdorf bezeichnet worden. Das ist falsch. Bei
Hedrichsdorf handelt sich um ein weiteres Lager knapp außerhalb
der Muna-Umzäunung (etwas südwestlich vom heutigen Lud-
wig-Steil-Hof gelegen), in dem zu Kriegszeiten dienstverpflichtete
deutsche Arbeiter und Arbeitsmaiden untergebracht waren.

Einerlebnsreicher Tag liegt vor ihnen: Die Radler der Siedlergemeinschaft Es-
pelkamp-Mittwald vor dem Start am „Sterntaler“-Kindergarten in der Stetti-
ner Straße. Das kleine Foto zeigte einige der Teilnehmer auf der Draisine.

¥ Espelkamp (nw/hak). Mit
der Sonntagsrunde unterwegs
des DRK-Seniorenbüros für den
Altkreis Lübbecke wurde ein
Ausflug zum Lager Ziegeleimu-
seum unternommen. Die Ge-
schichte zur heimischen Indus-
trie hat der Gründer Gustav
Beermann 1909 in der Ortschaft
Sylbach ergänzt.

Neben einer ergiebigen Lehm-
grube wurde diese Ziegelei ge-
baut. Die heimische Industrie
bot bald nicht genug Arbeit für
die Männer aus Lippe. Deshalb
zogen hunderte Wanderziegler
jedes Frühjahr in die Ferne,
denn der anfängliche Produkti-
onsprozess war zu Anfang ein
Saisonbetrieb. Der Alltag war im
Anfang sehr körperbelastend.
Mit steigendem Absatz moderni-
sierte der Unternehmer seinen
Saisonbetrieb und setzte zuneh-
mend Maschinen für die Pro-
duktionein. Nach und nachwur-
den Ziegelstreicher, Karrenschie-
ber, die Pferde, welche die Loren
und den Göppel zogen, ersetzt.

Das machte viele Ziegler ar-
beitslos. Der harte Konkurrenz-
kampf führte 1979 zur Einstel-
lung der Ziegelproduktion.
Zwei Jahre später übernahm der
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe die Ziegelei und wandelte
sie in ein Industriemuseum um.
Verschiedene Besucherpro-
gramme zeigen den Besuchern
jetzt den Produktionsablauf 

und die Wohnverhältnisse von
den Anfängen an auf. Produ-
ziert wird noch einmal im Jahr,
da wird der gesamte Betrieb zur
Produktion von 20.000 Ziegeln
in Gang gesetzt.

Nach der Führung und ge-
meinsamenKaffeetrinken konn-
ten die Senioren aus einem
Lehmklumpen mit einfachen
Hilfsmitteln den Ton in Form

bringen. Was da entstand,
konntenach der Trocknung mit-
genommen werden konnten.

Die nächste Sonntagsrunde
unterwegs ist eine Fahrt ins
Blaue. Treffpunkt ist am 18. Juli
um 12.30 am Bahnhof Espel-
kamp. Anmeldungen nimmt Ka-
trinKischkel im DRK- Senioren-
büro bis zum 15. Juli entgegen.
Auskunft: Tel. (0 57 72) 9 95 39.

T E R M I N -
K A L E N D E R

WeitereTermine jeden

Donnerstag inERWIN

¥ Hille (nw). Beim Zusammen-
stoß zweierPersonenwagen wur-
den am vergangenen Sonntag
vier Insassen verletzt. Gegen
14.40 Uhr fuhr eine 22-jährige
Frau aus Hille mit ihrem Seat
von ihrem Grundstück herun-
ter, um die Osterheider Straße
in Richtung einer unbenannten
Straße zu überqueren. Hierbei
kam es zum Zusammenstoß mit
einem Opel, dessen 44-jähriger
Fahrer auf der Osterheider
Straße inRichtung Bollacken un-
terwegs war. Der 44-Jährige so-
wie drei weitere der insgesamt
fünf Insassen des Opels, darun-
ter ein neunjähriges Kind, wur-
den leicht verletzt. Die Höhe des
Sachschadens schätzt die Polizei
auf insgesamt etwa 16.000 Euro.
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¥ Espelkamp (nw/hak). Die
Schützengesellschaft Espel-
kamp lädt zu ihrem Sommerfest
ein. Es findet am Vereinsheim
an der Kantstraße statt. In dem
festlich geschmückten Zelt zwi-
schen Kantstraße und Bürger-
haus soll am Freitag und Sams-
tag, 2. und 3. Juli, mit der Ka-
pelle „Hit Mix“ ein traditionel-
les und zünftiges Schützenfest
gefeiert.

Besonders schnell ist für das
Königspaar Rosi und Alfons
Wesner, die nun schon das
dritte Mal ihre Königswürde ge-
nießen konnten, das Schützen-
jahr vergangen. Am Freitag trifft
sich die Schützengesellschaft
um 19 Uhr am Bürgerhaus, um
zur Kranzniederlegung am Eh-
renmal in Begleitung des Spiel-
mannszuges Fabbenstedt zu
marschieren. Nach der Rück-
kehr zum Festzelt wird die Sie-
gerehrung des Pokalschießens
der Sportvereine stattfinden.
Die Gastvereine Frotheim, Ge-
stringen-Isenstedt und Vehlage
sind zu 20 Uhr eingeladen.

Am Samstag heißt es für die
Schützen zunächst, mit musika-

lischer Begleitung ihr Majestä-
tenpaar Rosi und Alfons Wesner
aus der königlichen Residenz ab-
zuholen und um 19.20 Uhr die
Gastvereine Altgemeinde und
Fabbenstedt zu begrüßen. Zum
anschließenden Festball sind
alle Freunde, Bekannte und
Tanzfreunde ab 20 Uhr eingela-
den, mit der Kapelle „Hit Mix“
bis in den Morgen zu feiern.

Am Sonntag wird ab 11 Uhr
zum Schützenfrühstück mitGäs-
ten und Mitgliedern eingeladen.
Mittags ist für die Schützenge-
sellschaft wieder Antreten am
Festplatz. Gegen 13.30 Uhr be-
ginnt das Kinderkönigsschie-
ßen. Ab 14.30 Uhr gibt es eine
Kaffeetafel im Festzelt, und die
Isenstedter Dorfmusikanten
spielen zum zeitgleichen Königs-
schießen an der Kantstraße.
Nach der Beendigung des Kö-
nigsschießens sind alle Bürger
und Gäste eingeladen, am Bür-
gerkönigsschießen teilzuneh-
men. Zum Ausklang des Schüt-
zenfestes wird mit einem gebüh-
renden Rahmen die Proklama-
tion der neuen Schützenkönige
sein.

»Schritte
wagen!«

Vier
Verletzte

DieBestenundEngagiertesten: Mit den Schülern freuen sich Schulleiterin Christiane Seibel (l.) Stufenlei-
terin Petra Brauneck-Godwin (3. v. l.) und Landeskirchenrat Wolfram von Moritz (hinten l.).

Stimmungsvoll: Chor und Band der Jahrgangsstufe trugen zum Gelin-
gen der Abschlussfeier bei. FOTOS: KLAUS FRENSING

Sommerfestder
Schützengesellschaft
Vom 2. bis 4. Juli wird an der Kantstraße gefeiert

Kreativ imZiegeleimuseum
Sonntagsrunde unterwegs des DRK-Seniorenbüros fuhr nach Lage

WiefrüherLehmbranntwurde: Ganz aufmerksam verfolgten die Teilnehmer der Sonntagsrunde unter-
wegs die Erläuterungen über die Geschichte der Lager Ziegelei. FOTO: GEORG PFAU
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